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Wenn einen der
Kopf mit Füßen tritt

MIGRÄNE Leiden hat sich zur Volkskrankheit
entwickelt / Stress gilt als wichtige Ursache

ODENWALDKREIS. In früheren
Zeiten als spezifisches Frauenlei-
den abgewertet, trifft das Übel
heutzutage auch zunehmend den
männlichen Teil unserer Gesell-
schaft: Migräne macht allumfas-
send zu schaffen. Bei der am
häufigsten auftretenden „einfa-
chen“ Migräne nimmt der Kopf-
schmerz langsam zu, hält mehre-
re Stunden oder länger an und ist
oftmals von Übelkeit und Erbre-
chen begleitet.
Demgegenüber kündigt sich die

„klassische“ Migräne über die
„Aura“ mit fllf immernden Licht-
eindrücken, eventuelle Verände-
rung der Stimmungslage und kör-
perliche Symptome an. Oftmals
sind die Schmerzen halbseitig be-

schränkt. Im akuten Stadium der
klassischen Migräne sind die Pa-
tienten meist Geräusch und Licht
empfindlich, was sich darin äu-
ßert, dass sie sich in ruhige,
dunkle Räume zurückziehen
wollen.
Die genaue Entstehung derMig-

räne ist immer noch nicht umfas-
send erforscht. Mit Sicherheit
spielt die Verengung von Blutge-
fäßen eine Rolle, die dann beim
Erweitern den Schmerz auslösen.
Da das Verengen der Gefäße oft
unter Anspannung und Stress ge-
schieht, wird das Auftreten der
Migräne nach Abfllf auen des Stres-
ses als besonders gemein emp-
funden: „Ich kriege das immer
am Wochenende – oder wenn
mein Urlaub beginnt“, klagen die

Betroffenen. Es trifft sie eben ge-
nau dann, wenn sich das Gefäß-
system wieder entspannt.
Nach neueren Erkenntnissen

sind es aber nicht nur Gefäßzu-
stände, die Migräne auslösen.
Auch Reizungen der Schmerz lei-
tenden Nervenbahnen durch kör-
pereigene Botenstoffe wie zum
Beispiel Serotonin spielen eine
Rolle. Daher versucht man, mit
dem Schlangengift Botox die Ner-
ven zu lähmen, und beobachtet
dann, ob weiterhinMigräneanfäl-
le auftreten.

Ibuprofen-Einnahme
bei den erstenAnzeichen

Ist dies nicht oder weniger der
Fall, werden die Nervenbahnen
operativ durchtrennt. Hinsicht-
lich therapeutischer Ansätze mit
Arzneistoffen genügen bei leich-
terem Verlauf oder bei den ersten
Anzeichen des beginnenden An-
falls schwach bis mittelstark
wirksame Medikamente mit dem
Wirkstoff Ibuprofen oder Meta-
mizol (Novalgin). Erweisen sich
diese Analgetika als nicht wirk-
sam genug, werden Medikamen-
te aus der Stoffkkf lasse der Triptane
eingesetzt. Diese unterdrücken
die Gefäßerweiterung und die
entzündlichen Prozesse im Be-
reich der Nervenreizleitung.
Starke Migräne droht auf Dauer,

das Wesen des Patienten zu ver-
ändern, sodass auch das familiä-
re oder sonstige soziale Umfeld
mitbetroffen ist. Daher sollte auf
eine gute Kommunikation geach-
tet werden. Es ist wichtig zu er-
fahren, ob der Patient seine Ruhe
haben möchte oder ob seine
Krankheit das Gegenteil signali-
siert.

Von Detlef Eichberg

. Detlef Eichberg ist promovier-
ter Naturwr issenschaftler und führt
seit 36 Jahren dieApotheke Lützel-
bach für diese Nordkreis-Gemein-
de und deren erwr eitertes Einzugs-
gebiet. Zudem hat er sich alsAutor
ebenso fachkundiger wie unter-
haltsamer Literatur zu gesund-
heitlichen Themen einen Namen
gemacht. (red)
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Detlef Eichberg schreibt diesmal
über die neue Volkskrankheit
Migräne. Foto: Lützelbach-Apotheke

FIT UND GESUND

Ein Umzug als Aufbbf ruch
VOLKSHOCHSCHULE Kreis bündelt Bildungsinstitutionen im Haus der Energie und treibt Gesamtkonzept voran

ERBACH. Es ist so etwas wie
das äußere Zeichen für die Neu-
aufstellung der Bildungsaktivi-
täten des Odenwaldkreises: Die
Volkshochschule, Anfang 2017
von einem Eigenbetrieb zur Ab-
teilung des Landratsamts umge-
wandelt, ist an die Erbacher
Kandelwiese umgezogen. Das
dortige Haus der Energie,
Standort verschiedener Behör-
den und Firmen, wird damit
um eine weitere Facette reicher:
Vom „Haus der Bildung“
spricht Erster Beigeordneter
Oliver Grobeis mit Blick auf die
Bündelung der Kreisaktivitäten
dieses Sektors im ersten Stock
des Gebäudes.
Dort residieren nämlich nun,

wie das nagelneue Türschild
ausweist, die Büros von VHS,
Odenwald-Akademie, Hessen-
campus und Olov (Netzwerk
Übergang Schule-Beruf) auf
einer Etage. Außerdem sind
dort die Bildungsberatung samt
Gesprächszimmer, die Koordi-
nierungsstelle der Angebote für
Neuzugewanderte und das Pro-
jektbüro „Bildung integriert“
untergebracht. Auch ein multi-
funktionaler Schulungsraum ist
vorhanden, wobei Veranstal-
tungsort für die meisten Kurse
der VHS weiter die Michelstäd-
ter Theodor-Litt-Schule bleibt.
Vom Miteinander der Institu-

tionen Tür am Tür erhoffen sich
die Verantwortlichen, so legten
Grobeis und Volkshochschullei-
terin Dr. Ilona Agoston dar,
zum einen „durchaus auch Sy-
nergieeffekte“: Mitarbeiter der

verschiedenen Stellen könnten
„voneinander lernen“, und die
Verwaltung soll zusammen-
wachsen. Zum anderen sei es
„praktisch für den Bürger“, An-
sprechpartner verschiedener
Bereiche an einer zentralen
Stelle zu finden.
So ist ein willkommener

Nebeneffekt des Umzugs der
Volkshochschule zwar auch
eine Linderung der bestehen-
den räumlichen Zwänge im
Landratsamt an der Michelstäd-
ter Straße. Vor allem aber ist es
laut Grobeis ein „konsequenter
und logischer Schritt“ bei der
Umsetzung des vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung aufgelegten Programms
„Bildung integriert“, dem sich
der Kreis Anfang vergangenen
Jahres angeschlossen hat. Ziel
ist dabei, so erläuterte Agoston,
letztlich „ein professionelles
Bildungsmanagement“ und
dessen strategische Steuerung –
samt konsequenter Ausrichtung
am Bedarf und dem Abbau bis-
heriger Doppelstrukturen.

Das Vorgehen sieht eine „kriti-
sche Hinterfragung“ aller be-
stehenden Angebote vor, so die
VHS-Leiterin. „Wo brauchen
wir mehr, wo vieleicht aber
auch weniger?“ – um diese und
andere Fragen zu klären, steht
Agoston intensiv im Kontakt
mit Unternehmen des Oden-
waldkreises und versucht zu er-
mitteln, welche Vorstellungen
und Bedürfnisse dort in Sachen
Erwachsenenbildung bestehen.

Zahlen und Fakten als
Handlungsgrundlage

Ein wesentlicher Bestandteil
des Konzepts ist aber auch die
Erhebung konkreter Zahlen
und Fakten zur aktuellen Oden-
wälder Bildungslandschaft. Zu-
ständig für die Erarbeitung
einer solchen „validen Daten-
basis“ ist im Projektbüro So-
zialwissenschaftlerin Christina
Wimmer. Wie berichtet („Da-
mit Bildung passgenau an-
kommt“, Ausgabe vom 24.No-
vember), sind zwar viele Fak-

ten und Zahlen über diesen
Sektor in der Region vorhan-
den, aber an unterschiedlichen
Stellen und bisher nicht syste-
matisiert – und das auf einem
weiten Feld von der frühkindli-
chen Förderung bis hin zur Er-
wachsenenbildung.
„Bis zum Sommer“ hofft Gro-

beis auf das Vorliegen erster
aufbbf ereiteter Daten, mit denen
es freilich nicht getan ist. Ent-
stehen soll auf mittlere Sicht
eine regelrechte Bildungsbe-
richterstattung, wie es sie ober-
halb der kommunalen Ebene
schon seit Längerem gibt. So
ließen sich überdies politische
Gestaltungsideen mit konkreten
Zahlen unterfüttern. Weitere
Anregungen soll eine Odenwäl-
der Bildungskonferenz liefern,
deren Premiere für Mittwoch,
18.April, geplant ist.
Betrieben wird all dieser Auf-

wand, weil „Bildung ein we-
sentliches Handlungsfeld“ re-
gionaler und kommunaler Poli-
tik ist, formuliert der Erste
Kreisbeigeordnete. Auch dabei

gehe es letzten Endes darum,
das Abfließen bestimmter Be-
reiche zu vermeiden. Grobeis:
„Wir wollen möglichst verhin-
dern, dass beispielsweise Pend-
ler Erwachsenenbildung auch
noch außerhalb des Kreises
wahrnehmen.“

Von Jörg Schwinn

Über den Umzug der Volkshochschule Odenwaldkreis ins Erbacher Haus der Energie freuen sich VHS-Leiterin Ilona Agoston, Erster Kreisbei-
geordneter Oliver Grobeis (links) und Hausherr Christian Breunig (Vorstand Energiegenossenschaft Odenwald). Fotos: Joaquim Ferreira

. Die erste Bildungskonferenz
im Odenwaldkreis ist für Mitt-
woch, 18.April, im Beruflichen
Schulzentrum in Michelstadt
geplant. Dort sollen angefangen
vom Bereich Kindergarten bis
hin zur Erwachsenenbildung die
bisherigen Aktivitäten des Krei-
ses besprochen und künftige
Zielsetzungen erarbeitet wer-
den. (jös)

AUSTAUSCH

Telefonnummern und Mail-Ad-
ressen der VHS-Mitarbeiter än-
dern sich durch den Umzug
nicht. Details im Internet auf
www.vhs-odenwald.de

i
Jetzt unter einem Dach: die Bil-
dungsinstitutionen des Oden-
waldkreises.
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Elisabeth Pine: Veränderung meistern
Stehen Sie kurz vor einer Veränderung oder sind schon mittendrin? Dann kennen Sie das Gefühl, dass Wandel uns schwerfallen kann. Egal,
ob er uns persönlich betrifft oder auf Unternehmensebene stattfindet. Es gibt Strategien, die dafür sorgen, dass wir Veränderungen leichter
meistern können.
Elisabeth Pine zeigt in ihren Workshops, wie bereits kleine Änderungen im Denken und Handeln zu positivem Wandel führen. Als Trainerin,
Business Coach und Kommunikationsprofi ist sie Expertin für Klarheit und Leidenschaft.

AAAAnmmmmeeeelduuuunnnnng unter:
wwwwwwwwwww...vvvrm---aaaaakkkademie.de/elisabeth-pine
PPPPinnneee CCCoooommmmmmunnnniiiiicccccaaaatttion +Traininggg
Ellliiiisaaaabeth PPPPPiiiiinnnne, Friiieddddrrriiiiiccchhhhhssstttraßßße 29, 65185 WWWiiiesbbbbaddddeeennn
Telll...: 0000171 / 55553333 66666999991111166666
Verrrbbbinnnndliche Reservierung nach Zahlunnnggggsssseeeeiiiinnnnggggaaannngggg.

Workshop 1: Veränderung meistern –
Mit neuen Gewohnheiten leichter zum Ziel
Wie schaffen wir es, unsere Ziele zu erreichen, auch wenn die Motivation
fehlt? Wie können wir den schwierigen Start positiv gestalten? Und wie
gelingt es uns durchzuhalten, bis zum erwünschten Ergebnis? Entdecken
Sie, wie Sie in kleinen Schritten zu Meistern der Gewohnheiten werden.

W Wie funktionieren Gewohnheiten?
W Was hat es mit dem inneren Widerstand auf sich?
W Welche Rolle spielt Anerkennung?
W Warummachen 30 Sekunden Aktivwerden bereits einen Unterschied?

Termin:
Dienstag, 17. April 2018, 9.30–17.00 Uhr, Wiesbaden

Preis pro Person: EUR 229,– zzgl. MwSt. (EUR 272,51 inkl. MwSt.),
für Abonnenten nur: EUR 199,- zzgl. MwSt. (EUR 236,81 inkl. MwSt.)
Teilnehmerzahl: 5–12 Personen

Workshop 2: Mehr Authentizität
und Wohlbefinden
Authentisch sein hat viele positive Auswirkungen. Doch ist es oft gar nicht
so leicht, seinwahres Selbst zu leben. Auf demWeg zu größerer Authentizität
nutzenwir in diesemWorkshop hilfreiche „Power-Fragen“ zur Reflektion.
Außerdem erfahren Sie:

W Was ist Authentizität und was nicht?
W Welche Strategien gibt es, um authentischer zu werden?
W Welche Erkenntnisse gewinnen wir aus der Resilienzforschung?
W Was bedeutet Authentizität für Führungspersönlichkeiten und Unternehmen?

Termin:
Dienstag, 8. Mai 2018, 13.30 – 17.30 Uhr, Mainz

Preis pro Person: EUR 119,– zzgl. MwSt. (EUR 141,61 inkl. MwSt.),
für Abonnenten nur: EUR 99,- zzgl. MwSt. (EUR 117,81 inkl. MwSt.)
Teilnehmerzahl: 5–12 Personen
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